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Für nebenstehende Zusammenstellung wurden die auf Schätzungen

beruhenden Angaben der Vorstände der Weinbau treibenden Gemeinden

benützt; auf absolute Richtigkeit können und wollen dieselben nicht
Anspruch machen. Im Jahr 1893 betrug das gesamte Weinbauareal
unseres Kantons laut Angaben von meist privaten Vertrauensmännern

331,30 da, der Ertrag belies sich auf 5367,5 bl und repräsentierte einen

Geldwert von 328,357 Fr. ; der mittlere Ertrag per Im betrug 16,2 KI.

Der Gesamtdurchschnittpreis war 61,18 Fr.
Bemerkenswert ist, daß der Durchschnittspreis unserer Bündnerweine

nur von den Appenzeller und St. Galler Weinen übertroffen

wird; lassen wir übrigens die ennetbergischen Weine außer Betracht, so

erhebt sich der Durchschnittspreis unserer Bündnerweine auf 62,6 Fr.
per Kl und wird nur noch von dem des Appenzellers mit Fr. 64,5
übertroffen. Laut einer über die Weinernte von 1877 gemachten Erhebung
betrug das gesamte Weinbauareal Graubündens damals 330 Ka.

Gyronik des Monats Aanuar 1896.

Politisches. Mit dem 1. Januar ging das Präsidium der Regierung von

Herr Reg.-Rat Dr. I. Schmid über auf den bisherigen Vizepräsidenten, Herrn
Reg.-Rat A. Vital; Vizepräsident pro 1896 ist Herr Reg.-Rat Fr. Peterelli. Die

Departementsverteilung blieb die bisherige, nämlich Inneres: Herr Peterelli,
Stellvertreter Herr Marugg, Erziehung: Herr Vital, Stellvertreter Herr Or. I. Schmid,
Justiz und Polizei: Herr Dr. Schmid, Stellvertreter Herr Vital, Finanzen und

Militär: Herr Bühler, Stellvertreter Herr Peterelli, Bau- und Forstwesen: Herr
Marugg, Stellvertreter Herr Bühler. — Als Sekretär des Justizdepartements wurde
gewählt Herr Bezirksgerichtsaktuar Wilh. Plattner. — Herr Großrat Giov. Crameri
in PoSchiavo wurde als Sekretär der schweiz. Gesandtschaft in Rom gewählt. —
Die Einnahmen unseres Kantons für Patenttaxen der Handelsreisenden im Jahre
1895 betrugen Fr. 8900; hievon gehen ab 1°/« — Fr. 356 Einzugsgebühr; von
den verbleibenden Fr. 8544 kommen dem Kanton Fr. 6881.20, dem Bund Fr. 1662.80

zu gute. — Die vom kantonalen Handelsregisterbureau sur Eintragungen ins
Handelsregister im Jahre 1895 bezogenen Gebühren betrugen Fr. 2837, wovon dem

Bunde Fr. 567. 40 zu gute kommen, der Rest dem Kanton verbleibt. — Vom
1. Februar an nimmt die Standeskasse keine Geldanlagen mehr zu höher als 3 an.

Kirchliches. In unserm Kanton sind dermalen 23 katholische kirchliche
Stellen, 1 Probstei, 8 Pfarreien und 14 Kaplaneien, unbesetzt, es herrscht Mangel
an katholischen Geistlichen. — Die evang. Kirchgemeinde Poschiavo wählte an Stelle
des sie verlassenden Herrn Pfarrer Comba Herrn Pfarrer A. Gay in Soglio,' gegen
diese Wahl ist der Rekurs erklärt worden. — In der evang. Kirchgemeinde Chur
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